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Jujtruftion jur Bermardung der Waldungen vou Gemeinden nnd
andern Bifentliden Gorporationcn im Kanton Granbiinden:

§ 1. Die genane Vermavchung dev Waldungen von Gemeinden und
dffentlichen Kovporvationen, laut § 14 der Kantonal-Foritordnung, bat
gunddhjt da zu beginnen, wo Jievier= oder Gemeindefoviter angejtellt und,
tnforweit die Kreidforiter Feit baben, diefe vbeit perfdnlidy ju leiten, in
penjenigen Waldungen, weldye der Vevrmavdhung am meiften bediivfen:

§ 2. Die Kreigforfter paben die betreffenden Waldbefiher bet Heiten
einguladen, fitr die Wabl und Veeidigung dev Vermavrdypngsd-Kommijfion
Fu fergen.  Etatt etner Epestal-Kommijion fann fitr Gemendéwaldungen
biegu auch dev Vorftand oder die Fovftverwaltung bejeidhnet werden.

§ 3. Die Kretdidrfter werden fich mit der jur Vevmavchung be-
seichneten Vehdrde oder Kommiffion diber die Jeit zur Lornabme bder
Bermardpung iné BVernehmen fepen und die Avbeiten, audy da wo Foviter
angefte(lt jind, pevjdnlidy einleiten.

§ 4. Grgeben fidy bet dev Vevmavdhung Grveng-Unjtdnde, iweldye
nicht jogleidy auf gittlichem Wege beigelegt werden fonnen, fo ift die be-
treffende fiveitige Gvenjftrecte einfhweilen ju itbevgehen, vom Kretdforfter
jedody auf bLefdrderliche Crledigung dev Unjtinde auf fdyiedégerichtlichem
oder dem orvdentlicen vidhtevlichen ege u dringen.

§ 5. Die BVermarchung bhat fidy auf den gefammten Umfang det
Waldungen und auf die Grenzen der mit Servituten belajteten Lald-
fladyen zu exftreden, e@ mag dag anftogende Grundititcd dem Waldeigen=
thitmer felbft oder eimem andern Vefier angebhoren.

§ 6. A& nativliche Grengen diivfen angenommen werden:
Tiefe Tibel, @dyludhten, Hoblhwege.
Gewdifer, welde thren Lauf nicht over nicht erheblidh verdndern,
Gang {harfe Grdte und Jiicen.
Felgbdnder und fonjtige gropeve Feldparvthien.
§ 7. AU tinjtliche Grengzetchen fonmen genomnten werden:
{. Gigentliche Mardjteine (
2. Qugerjteine mit nfdyrift.
3. Felfen \
Gegen Nichtwaldboden bderfelben Gemeinde oder Korporation,
oelder dev Wald angehdrt:
4. ‘Bfible von [drchenem, fiefernem oder etnem andern dauerbaften Holj.
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Sdune, Bdume und andeve unficheve Grengjeichen find nidht zuldfjig,
wobl aber geplafterte PMavern,

§ 8. Un Stellen, wo Gewdffer mit vevanderlichem Lauj die Wald-
grenge bilden, {ind Hintermarvfen ju fepen und dev Stand devfelben jum
betveffenden Grengpunft tn dev Mavdhbejchreibung genau anjugeben.

§ 9. 3u Darchiteinen jind mglichit bavte, dauerhajte Steine zu
wdablen und denfelben eine pajjende Form zu geben. Sie follten, wenn
tmmer moglidy, 2— 24" lang fein, damit fie 1’ tief in den Voden ge=
jest werden fonnen und nody 1— 114" iiber den Voden emporragen.
Die fog. Jeugen Jind den Viavdyfteinen aur fandeditblidye Weife beizugeren,

§ 10. Die Mardyjteine (und Pfdable) find o einjujesen, daf Ddie
breiteve @ecite derfelben in eine folche RNidhtung ju fteben fommt, daf fie
auf dag nddyjtfolgende Grengzeichen bimweist, wobel man fidy immer fo
geftellt denft, daf einem der ju vevrmavchende Wald jur Linfen [liegt.

Auf Grengftvecen, welde Gemeinds- und sffentliche Korporationd-
Waldungen trennen und bei welchen fomit obige BVorfdyrift nidyt beidfeitig
gur Anwendung fommen fann, {j eine beflimmie Regel fitr die  gange
betreffende Grenzftvedte feftaufelsen und diefe in der Mavchbefdhreibung
angugeben.

Bei Lagerfteinen und Felfen wird der Grengvinfel und, wo dieh
nicht thulidy fein follte, bder ©cheitelpuntt dedfelben nacdy Dbeijtehender
Jeidnung eingehauen ©.

§ 11. Die dufjere Begeichnung dev Grengzeichen hat durdy Cinhauen
der Unfangsbuchitaben der beiden aneinanderjtofenden Gemeinden odex
Sorporationen auf der befreffenden Seite ju gefdhehen.

Gtegen anftopended Privateigenthum ift ein Kreuy eingubauen.

Vet Servitutgrengen wird die Seite Ded Grengzeichend gegen Ddenm
belajteten Waldtheil mit einem S (Servitut) bezeichnet.

Gyrengzeichen gegen Nuchtwaldboden, weldyer demfelben Gigenthitmer
wie der Wald gehdrt, Leditvfen nur eingehauener odev (bei Pfiblen) ein-
gebrannter oder mit Jabhlenjtempel angefdhlagener Nummern.

§ 12. Die Grengzetchen find, fitr jeden eingelnen Waldfompler ge-
trennt, fovtlaufend ju nummeriven, wobet ebenfall8 bdie Jegel ju gelten
hat, den betveffenden Wald zur Linfen liegen zu lajfen.

Diefe Negel gilt audy bei Walbdeinfdngen.

§ 13. DBei Grengjteinen ift die Nummer, wwenn immer thunlidy, auf der-
jenigen eite Ded ©teind anzubringen, weldye dem voraudgegangenen Greng=
ftein gegenitberliegt, fonjt aber auf der Seite gegen dad betreffende Walbdftiid,
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Bet ﬁagerftemen und Felfen fommt die ERummer unter oder neben
die Budpjtaben u fteben.

§ 14. Wo dad Cinmeieln der Nummern nicht thuniidy ift, fomnen
diefelbent audh nur mit vother Oelfarbe aufgetvagen werden, in weldyem
Falle dexr Unftvich von Jeit ju Jeit wiederholt werden muf.

§ 15. 1lm bdie eingebauenen Feiden dauerhafter und fidtbaver ju
madyen, ift e§ wedmdpig, diefelben mit vother Oelfarbe angujtreidyen.

§ 16. Ob ed ywedmdfpiger fer, die Mummerivung vor dem Einfepen
ver PMavdhjteine (und Prable), odev aber evit fpdter, vielleicht erft nad
ftattgefundener BVermavdhung eined Komplered, vorzunehmen, hingt von
Umftdnden ab und ift den betreffenden Beauftragten iiberlaffen.

§ 17. Die Regel, dap von einem Mardyzeichen jum andern gefehen
foerden fonne, it ftrenge ju beobadhten. Vei langen gevaden Linien find,
je nady der Widytigteit der Grenge, auf je 500 big 1000 Fuf Jwifdhen-
marcdhen (Raufer) etngufegen, weldhe jedody feine Nummern und Jeidyen
erhalten.  Gegen Ulpen von gevingem Bodeniwerth und gegen produftions-
lofen BVoden darf diefe Entfernung jidy big auf 4000 Fup ('/, Stunde)
erftvecten. '

Vaume und Gebitfe, die in der Grenglinie fteben, miiffen in einer
Breite von 3 —5 Fuf entfernt und alle unfenntlidy gewordenen Gvens-
seicdhen audgebefjert oder ermeuert werden.

S unebenem Tervain werden die Grenjzeihen am paffenditen auf
Gcfen, Riiden, Anboben uud in grofeven Vertiefungen angebradyt.

§ 18. Wo die Grenglinien febr fury find, ift ed winfdbar, Ddap
ver Walbbefiger fich mit den Unftéfern iiber Feftftellung lingever, jived-
mdpigerer Grenzlinien verftindige. Die bet dev Levmarchung betheiligten
Forftangejtellten werden nicht exmangeln, zur Griielung folder Greng-
regulitungen dag Fhrige beizutrvagen.

§ 19. Bon der Vermardhung ift eine Befdyreibung aufzunehmen,
woju die ju diefem Jwed gedvucten Tabellen zu gebvaudyen find. Die
Befdhreibung bhat ju enthalten:

. Die Nummer. '
Die Standorte und Bejdhaffenbeit dev Gvengzeidhen. |
Die Grope dex Grengivintel.

. Die Lingen der Grenglinien und ihre Ridhtung.

Die Namen der Anjtéfer und

Alfallige Bemerfungen,
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§ 20. Sn die Rubrif fiir die Grenywintel {ind die innern LWinfel
in Graden und Minuten (der Kreid ju 400°) einzutvagen. (Einfhweilen
mup die Winfelaufnabme aus Mangel an hinveichend genauen Winfel-
inftrumenten nody unterbleiben.)

§ 21. Die Grenglinien jind, foweit thunlich, divefte und bhovizontal
(projeftivt) mit der Maplatte zu mefjen. Die Entfernungen der Jwijdyen-
mardyen find ebenfalld anjugeben, fowie diejenigen dev Hintermarchen von
pen eigentlichen Grengpuntten.. Die Ridytung der leptern Linten wird
entieder duvd) gvei Hintermavdyen gegeben oder fenfrecht auf bdiejenige
Grenglinte genommen, weldye den gu  jichevnden Gvenzpuntt mit dem
voraudgegangenen Grengzeichen verbinbdet.

Die Ridhtungen dev Grvenglinten nady den verfdyiedenen Himmels-
gegenden find angugeben durdy: Nord, Nordoft, Off, Sidojt, iid,
Siidweft, Weft, Nordweft.

§ 22, Alle Anjtoper baben fidh yum Jeidyen der Unerfennung dev
vorgenommenen Vevmarchung, infoweit diefelbe ihr Cigenthum betrifft,
in der Dardhbefdyreibung ju untevzeihnen. Die Wedhtheit diefer Unter-
fdyriften ift von Dden befreffenden Waldbejitern freidamtlid)y beglaubigen
su laffen.  Wo die Crbhaltung obiger Unterfchriften gu umijtdndlich todre,
ift es den LWaldbefigern freigeflellt, auf andere geeignete Weife der Mavd)-
befdyreibung rechtliche ®iiltigteit ju verfdyaffen.

§ 23. Sdlieplidy ift die Mavchbefchreibung von den Mitgliedern
ver Mardhfommijfion und dem bei der Bevmavdhung betheiligt gewefenen
Forfter ju untevgeichnen und Dderfelben dad Siegel dev befveffenden (He-
meinde oder Korpovation beizudviiden. Dad Original bleibt in Hinben
Ded betreffenden Waldeigenthitmerd; bdagegen ift eine freidamtlidy be-
glaubigte Abfdhrift vegfelben Ddem Kreidforiter su Handen ded Kantons-
gorjtingpeftors ju itbermachen.

Ehur, den 17, Mdry 1863.

Sm Auftrag ded hodylbl. Kleinen Rathes.
Der Kantond:-Forftinfpeftor: F. Coay.

Wenn die durdy diefe beiden Jnjtvuftionen tn Ausfidt genommenen
und in gwedmdpiger Weife geordneten Forftverbefferungdavbeiten durdh-
gefithrt werden fonnen und e8 den Fovitbeamten gelingt, die Waldbefipser
von der Nothwendigleit und Jwedmdpigleit derfelben fo zu diberzeugen,
bap fie ibre Waldtwirthichaft aus eigenem Untrieb und nidyt blof, wweil
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eé¢ der Staat verlangt, verbeffern, bdann wixd dad biindnerifde Forft-
wefen bald einer beffern Sufunft entgegengehen. Lorvaudfidtlidy wird
aber die Bollziehung beider Jnjtruftionen nody auf mandye Schmievigteiten

ftofen und wiv witnfden daber den BViindner Fovjtbeamten Geduld und
Ausdauer jur Lofung ithrer grofen Aufgabe.

PBerjonal-Nadyridyten.

Un die duvch Befordevung exledigte Stelle eined Forftmeifters ded exften
giivdherifhen Forfttreifed ift Dev bidhevige Forftadjuntt, Hevr J. W Meifter
bon Benfen, gewdhlt worden.

Bevidhtigung Die im Januavbeft diefer Jeitfdyijt befdyriebene
Tanne ift nidyt eine Weitanne, foudern eine Rothtanne und jteht im Thal
von Charmey, Dejirf de la Gruyeére und gwar auf den Giitern dev
Jrau von Mailardoz.

Die von Heven Profeffor Landolt fonftruivten Mepbinder fiiv Fovft-
manner find bei Untevzeichnetem ftetd vorrdthig
mit Hiilfe a 6 Fb.,
ohne Hiilfe a 4 Ff.,
bei Abnabme von mehveren Eremplaren billiger.
' Th. Grngt,

Optifer und Medhanifer,
unterm Hotel Bilbary, Burid.

Alle Einfendungen find an Gl Landolt, Profefjor in Iiirid), Retla-

mationen betreffend die Sufendung ved Blatted an Orell, Fifli & Comp.
bafelbjt zu adreffiren.

Drud und Eypedition von Ovell, Fufli & Comy.




	Instruktion zur Vermarchung der Waldungen von Gemeinden und andern öffentlichen Korporationen im Kanton Graubünden

